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2 . Kapitel .
Stufenfolge
der Grade der
Linie.

Malen — ■
ein Schreiben .

Beziehung
von Linie und
Form .

solange wir über keine mehr ins einzelne gehende
Kenntnis der Naturgeschichte des menschlichen Geistes
verfügen , als wir sie wahrscheinlich erlangen können.
Wir können nur sagen , daß sich in der Praxis ge¬
wisse Methoden oder Grundsätze , bewußt oder un¬
bewußt, herausgebildet haben, und es sind einzig und
allein diese allgemeinen Methoden oder Grundsätze,
welche zum Frommen derer , die den steilen und
schwierigen Pfad der Kunst emporklimmen wollen,erläutert und erklärt werden.

Zunächst sehen wir , daß wir beim Zeichnen ein
Ausdrucksmittel nötig haben , genau so wie ein Kind
ein Wort nötig hat , um einen Gegenstand , den es
wünscht, zu bezeichnen. Die Linie , sei sie mit dem
Stift , der Feder oder dem Pinsel gezogen , gewährt
uns diese Möglichkeit zur Bezeichnung , aber bevor
wir sie uns zunutze machen können , bedürfen wir
einiger, wenn auch unvollständiger Kenntnis von ihrer
unzertrennlichen Begleiterin, der Form .

Ich erinnere an zwei den Kindheitserinnerungen
entnommene, unschuldige und unterhaltende Methoden,
die zu gleicher Zeit Hören und Sehen in Anspruch
nehmen und Erzählung und Gemälde vereinigen. Sie
sind auf S . 30 dargestellt . Durch solche Kunstgriffe
lernt ein Kind Linie und Form verbinden , indem es
unbewußt und Schritt für Schritt im fortschreitenden
Gebrauch der Linie Formen bildet.

Es würde sehr unterhaltend und ergötzlich sein ,wollten wir das Prinzip weiterverfolgen und z . B. von
der Antike einen ähnlichen Studiengang entwerfen .
Durch das Ziehen von Linien können wir jedoch stets
eine Geschichte oder Begebenheit, einen bezeichnenden
Zug, eine Erscheinung oder einen Gedanken darstellen.

Angenommen jedoch , wir haben uns auf unser
Roß , Form genannt , geschwungen und unseren
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